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Prof. Zscherpel bedankte sie sich für die gro-
ße Wertschätzung, die ihr und ihrer Arbeit
zuteil wurde, und dankte allen, die sich für das
Relief engagiert hatten. Sie sei von Prof.
Zscherpel über die Rettungsaktion und die
Umsetzung des Reliefes  informiert wurden,
schreibt sie und lädt den Meeraner Kunstver-
ein zu einem „Betriebsausflug“ zu Kaffee und
Kuchen in ihre Werkstatt auf Usedom ein.
Am 2. Juli 2005 schließlich standen die „Spie-
lenden Kinder“ erneut im Rampenlicht. Im
Rahmen des 2. Meeraner Vereinsfestes wur-
de das Relief am neuen Standort im Beisein
von Bürgermeister Prof. Dr. Lothar Ungerer
feierlich eingeweiht.

Unternehmer Günter Drews
feierte 85. Geburtstag

Günter Drews, Unternehmer – Drews Textili-
en Meerane – und Meeraner Ehrenbürger,
feierte am 20. Juni 2005 seinen 85. Geburts-
tag. Zu den Gästen der Feier in Bad Mer-
gentheim, die am 25. Juni stattfand, gehörte
auch Bürgermeister Prof. Dr. Lothar Ungerer,
der die Gelegenheit hatte, zu den über 250
Anwesenden der Feier zu sprechen. Da Gün-
ter Drews Frau Friedel Drews in diesen Tagen
ihren 65. Geburtstag feierte, hatte das Ehe-
paar zum gemeinsamen 150. Geburtstag ein-
geladen.
Aus den Ereignissen der politischen Wende
und dem Fall der Berliner Mauer heraus hatte
Günter Drews zwei phantastische Visionen
entwickelt, führte Bürgermeister Prof. Unge-
rer aus. Die erste Vision war ein Design-
Wettbewerb der Freiheit, getragen von jun-
gen Designern aus Ost und West, die zweite
die Erweiterung der Drews-Werke im Osten
Deutschlands, in Sachsen, in Meerane, einer
Textilstadt mit großer Tradition.
Mit dem ersten Designer-Wettbewerb „Berlin-
Berlin“ am 11. März 1990 kam die „Deutsch-
deutsche Mode“ auf den Laufsteg und die
Idee eines bezaubernden Wettbewerbes für
Mode-Design war geboren. Fünf Jahre später
wurde die Idee erweitert, ein regelmäßiger
Wettbewerb sollte die jungen Designer aus
ganz Europa inspirieren. „Faszinierend die
Ergebnisse. Herausragend die Gala-Orte des
Finales: formvollendet 1995 in der Semper-
Oper zu Dresden, phantasievoll und großartig
im Jahre 2000 im Friedrichstadt Palast Berlin
und zauberhaft und stilvoll im Jahre 2003 in
der Staatsoper zu Berlin, Unter den Linden.
Der Erfolg des Designer-Wettbewerbs ist ful-
minant. Seine Steigerung überwältigend“,
blickte Bürgermeister Prof. Ungerer zurück.
„Entscheidend ist jedoch: Wo auch immer das
Finale der Wettbewerbe stattfindet, es sind
die international erfolgreichen Stoff-Kollektio-
nen der Textilproduktionsgesellschaft Drews-
Schrozberg und Drews-Meerane, die von den
jungen Designern Europas so einzigartig in
Szene gesetzt werden.“
1990 hatte sich Günter Drews einer großen
Aufgabe gestellt. Einerseits gab es keine Er-
fahrungsmuster für die Umstellung einer die

Substanz verzehrenden Planwirtschaft in eine
produktive Marktwirtschaft. Andererseits gab
es keine Unternehmerpersönlichkeiten. Von
den über 100  Textilfabrikanten, die die Stadt
Meerane noch 1945 hatte, kehrte keiner (oder
deren Nachfolger) nach der Wende als Unter-
nehmer zurück. Günter Drews allein setzte
die große Tradition der früheren Textilstadt
Meerane fort. Das Werk befindet sich heute
auf dem Gelände der Mechanischen Kleider-
stoffweberei von Louis Quaas & Co., die 1906
startete.
„Heute kommen starke Stoffe, die einen ho-
hen Qualitätsanspruch tragen technologisch
aber auch ethisch, aus dem Hause Drews.
Zertifizierungen der Drews-Stoffe, ob Öko-
Label oder die Zertifizierung nach „Marks &
Spencer“, London, belegen dies. In meiner
Wahrnehmung vereint Herr Günter Drews in
recht einzigartiger Weise den Typus des Un-
ternehmers, der den Geist von Freiheit und
Verantwortung atmet und sich in herausra-
gender Weise für die Entwicklung einer Wirt-
schafts- und Gesellschaftsordnung einsetzt,
die diesem Ideal entspricht.
Ich erlebe ihn als Unternehmer, ganz und gar,
geleitet von einem weiten wirtschafts- und
sozialpolitischen Horizont: Wahrheitsliebe und
Kompetenz, Nüchternheit und unbedingtes
Engagement kennzeichnen Ihr Wirken“, so
Prof. Ungerer in seiner Ansprache.

Peguform feiert Familienfest
mit Mitarbeitern

Viel Trubel herrschte am 26. Juni 2005 bei
Peguform im Wirtschaftszentrum Meerane.
Das Unternehmen hatte Mitarbeiter und Freun-
de zum Familienfest eingeladen und bei schö-
nem Sommerwetter brachten die derzeit 193
Mitarbeiter auch viele Gäste mit.
„Wir haben 2000 die Produktion in Meerane
aufgenommen, also feiern wir sozusagen das
5-Jährige. Doch wir möchten uns eigentlich
mit diesem Fest bei unseren Mitarbeitern be-
danken“, erzählt Werkleiter Roland Klug.
Bei Musik und Unterhaltung traf man sich zu
Gesprächen, für die kleinen Besucher waren
jede Menge Spiele vorbereitet und viele nutz-
ten die angebotenen Werksführungen durch
den Fertigungsbereich des Unternehmens.
Schließlich hat man nicht jeden Tag die Mög-
lichkeit, den Arbeitsplatz des Partners, von
Vati oder Mutti zu sehen.
Mitarbeiter und auch Roland Klug führten die
interessierten Besucher durch die Werkhal-
len, erklärten die verschiedenen Fertigungs-
prozesse und stellten die Produkte vor.
Peguform produziert als Systemlieferant für
die Automobilindustrie insbesondere Cockpit,
Mittelkonsole und weitere Innenraumteile für
den Phaeton, Türbrüstungen für den neuen
VW Passat, Innenraumteile für Audi A8 und
A4 sowie für das Saab Cabrio. Auch im Bent-
ley stecken Teile aus dem Meeraner Pegu-
form-Werk. Einige Bauteile werden dabei ex-
klusiv nur in Meerane gefertigt.
Die Fertigung erfolgt in Klein- und Großserien,

erklärt Roland Klug. So werden zum Beispiel
jährlich rund 330.000 Türbrüstungen für den
Passat ausgeliefert.
Den neuen VW-Passat und den Phaeton
übrigens gab es zum Familienfest auch im
„Ganzen“ zu sehen und die beiden Modelle
vor den Werkhallen ernteten nicht wenige
interessierte Blicke.

Roland Klug, Werkleiter von Peguform Meerane
(Mitte), im Gespräch mit Hartmut Brühl, Wirtschafts-
förderer der Stadtverwaltung (rechts) und Dieter
Köthke, der als Werkleiter von 2000 bis 2003 Pegu-
form Meerane begleitete.

Bei den Werksführungen wurden die verschiede-
nen Fertigungsprozesse erklärt und auch vorge-
führt. Fotos: Hönsch

Gold, Silber, Bronze für Meeraner
Spirituosen und Weinkellerei

Das Testzentrum Lebensmittel der Deutschen
Landwirtschafts-Gesellschaft hat jetzt die
Meeraner Spirituosen und Weinkellerei aus
Meerane mit 1 Goldenen, 1 Silbernen und 1
Bronzenen DLG-Medaille ausgezeichnet,
darüber informiert der DLG-Pressedienst. Das
Unternehmen erhielt die renommierten Aus-
zeichnungen für die hohe Genussqualität sei-
ner Spirituosen. 25 Experten bewerteten die
Qualität der Produkte in umfassenden Senso-
rik- und Labor-Tests nach dem international
anerkannten DLG-Qualitätsstandard.
Insgesamt testete die DLG 200 Spirituosen
aus dem In- und Ausland.
„DLG-prämierte Spirituosen sind Spitzenpro-
dukte unter den Hochprozentern“, unterstreicht
Thomas Burkhardt, Projektleiter Getränke des
DLG-Testzentrums Lebensmittel, den hohen
Stellenwert der DLG-Auszeichnung. Der jähr-
lich vom DLG-Testzentrum durchgeführte
Qualitätswettbewerb zählt dank seiner Fach-
und Methodenkompetenz zu den strengsten
der Spirituosenbranche.


